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Wie bekannt, gibt es extreme Schwie-
rigkeiten in der Versorgung älterer Men-
schen oder pflegebedürftiger Patienten. 
Das Bundesgesundheitsministeriums 
teilt mit, dass die Zahl der Senioren bis 
zum Jahr 2060 auf ca. 4,7 Millionen 
Menschen anwachsen werden. Doch wer 
kümmert sich um diese große Anzahl? 
Schon jetzt steigt die Nachfrage nach 
ausgebildeten Fachkräften in der Pflege 
dramatisch und ist durch das derzeitige 
Angebot nicht zu decken. Somit sind Al-
tenheime und ambulante Pflegedienste 
häufig überlastet und die Pfleger/innen 
selbst an der Grenze ihrer Leistungsfä-
higkeit! 24h-Betreuung durch osteuropä-
ische Betreuungskräfte und Haushaltshil-
fen können da eine Lösung sein.

Die sogenannte „24-Stunden-Pflege“ zu 
Hause hat entscheidende Vorteile für die 
Betroffenen, aber auch für deren Angehö-
rige. Hierdurch kann der pflegebedürftige 
Senior so lange wie möglich zu Hause 
bleiben, sein Leben weiterhin ganz indi-
viduell führen und trotzdem gut versorgt 
sein. 

Die ständige Anwesenheit einer Betreu-
ungskraft, die mit dem Betroffenen in 
häuslicher Gemeinschaft lebt, gibt ein 
Gefühl der Sicherheit – auch für die An-
gehörigen, die heutzutage oft weit ent-
fernt wohnen oder durch das eigene Le-
ben nicht so viel Zeit investieren können. 
Ein weiterer Faktor ist die Vereinsamung 
vieler alter Menschen. Auch hier kann 

eine Person, die in häuslicher Gemein-
schaft mit dem Betroffenen lebt, hilfreich 
sein. Teilweise bringt das Modell der  
24h-Betreuung auch Kostenvorteile, zum 
Beispiel gegenüber einem Altersheim.

Die Kosten für Betreuung und Pflege 
im Alter werden durch den  
Gesetzgeber entlastet.
Nicht nur luxuriöse Seniorenresidenzen 
sind teuer, auch Altersheime verlangen 
hohe Selbstbeteiligungen. Viele Senioren 
und ihre Angehörigen wissen, dass für 
ein Einzelapartment Zuzahlungen von 
2.000 bis 2.500 Euro absolut üblich sind. 
24h-Betreuung zu Hause ist in vielen Fäl-
len sogar preiswerter und das Leben der 
Senioren ist individueller als im Heim.

Die Zuschüsse der Kosten sind grundsätz-
lich im Sozialrecht (Leistungen aus der 
gesetzlichen Pflegeversicherung, Pfle-
gegesetz) und im Steuerrecht (Steuerer-
leichterungen bei der Einkommensteuer) 
geregelt. 

Für Personen mit Pflegegrad 3 beträgt 
das Pflegegeld derzeit pauschal 545 Euro 
pro Monat. Zusätzlich kann einmal im 
Jahr die Verhinderungspflege in Anspruch 
genommen werden und die Beiträge für 
die Kurzzeitpflege können ebenfalls ge-
nutzt werden. Wer dann noch steuerliche 
Abschreibungen geltend macht, senkt die 
Kosten für die 24h-Betreuung schnell auf 
1.600 Euro im Monat oder sogar weniger. 

Im Alter versorgt durch Pflege zu Hause
Hier gibt es verschiedene legale Mög-
lichkeiten, wobei wir zum Modell der 

Entsendung durch osteuropäische Firmen 
raten, da hier weder Arbeitgeberpflichten 
zu erfüllen sind, noch Probleme mit der 
Rentenversicherung wegen Scheinselbst-
ständigkeit entstehen können. Auch der 
Organisationsaufwand für die Betroffenen 
wird stark verringert, da seriöse Agentu-
ren die Planung und den Wechsel der Be-
treuungskraft bei Urlaub oder Krankheit 
organisieren. 

Wie finde ich eine seriöse  
Vermittlungsagentur? 
Die Vermittlungsagenturen sollten Wert 
auf Partnerunternehmen im Ausland 
legen und diese auf Legalität und Qua-
litätsstandards hin prüfen. Eine seriöse 
Vermittlungsagentur in Deutschland be-
rät kostenfrei, transparent und ehrlich 
über die Möglichkeiten, aber auch über 
die Grenzen des Angebotes. Seriöse Be-

treuungskräfte arbeiten für ein Partner-
unternehmen in Ihrer Heimat bei denen 
sie angestellt und versichert sind und bei 
denen der Mindestlohn eingehalten wird. 
Die Basis ist dabei ein offizieller Vertrag 
zwischen dem Partnerunternehmen im 
Ausland und Ihnen. 

Ein preisliches Angebot unter 2.000 Euro 
monatliche Betreuungskosten ist auf 
Grund gesetzlicher Vorgaben (Mindest-
lohn usw.) nicht seriös. Eine verlässliche 
weitere Betreuung durch die Agentur 
nach erfolgter Vermittlung sollte für jede 
seriöse Agentur selbstverständlich sein. 

Weitere Informationen zum The-
ma „24h-Betreuung“ finden Sie auf 
www.24h-gut-betreut.de oder rufen Sie 
uns gerne an unter 04161/ 5099069.

Hilfe bei Pflegenotstand - 24h-Betreuung zu Hause kann eine Lösung sein! 

Vermittlung von 24h Betreuungskräften

Servicetelefon 04161 509 90 -69
Mehr Informationen auf: www.24h-gut-betreut.de 
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